
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1882

1.2.1882 (No. 27)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 1. Februar.

^« 27. Vorausbezahlung : vierteljährlich SM . 50Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebichr eingerechnet, SR . 6SPf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Rr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
SinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum IS Pfennige . Briefe und Gelder frei .

1882 .

Deutschland .
Berlin , 30 . Jan . Der Bundesrath ertheilte heute

den Gesetzentwürfen betr . die Aufnahme einer Anleihe für
Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres , der Marine
und der Reichs -Eisenbahnen sowie zur Erhöhung des Be¬
triebsfonds der Reichskafse , die Feststellung des Reichs¬
haushalts - Etat - für 1882/83 und die Ausführung des
Anschlusses von Hamburg an das deutsche Zollgebiet in
der von dem Reichstage beschlossenen veränderten Fassung
ihre Zustimmung . Gleichzeitig faßte die Versammlung
wegen der in der dritten Berathung des Reichstags er¬
folgten Einstellung einer neuen Einnahmeposition in den
ReuhShauShaltS - Etat einen ihre grundsätzliche Stellung
präzisirenden Beschluß . Die von dem Reichstage zu den
Gesetzentwürfen wegen Feststellung des Etats und wegen
des Zollanschlusses von Hamburg beschlossenenResolutionen
wurden dem Herrn Reichskanzler überwiesen .

Ueber die Erklärung , welche der Bevollmächtigte für
Hamburg hinsichtlich der unbehinderten Verbindung des
hamburgischen Freihafenbezirks mit dem Meere
im BundeSrathe abgegeben , wird nachträglich Folgendes
bekannt : Der Bevollmächtigte erinnerte daran , daß er
bei seinem Anträge auf Anschluß Hamburgs an das Zoll¬
gebiet in der Sitzung des Bundesraths vom 25 . Juni
v . I . zugleich der zuversichtlichen Erwartung Ausdruck
gegeben habe , daß auch der BundeSrath bei der seiner
Beschlußfassung vorbehaltenen Regelung der Zollverhält -
nifse den Bedürfnissen und Interessen des hamburgischen
Handels - und SchiffahrtS - Verkehrs die möglichste Berück¬
sichtigung widmen und insbesondere bezüglich der unbe¬
hinderten Verbindung des hamburgischen Freihafenbezirks
mit dem Meere sich von derjenigen Auffassung leiten lassen
« erde, welche der Reichskanzler in dem anderweit bekannt
gewordenen Schreiben an den hanseatischen Minister¬
residenten vom 27 . Mai 1881 ausgesprochen habe . Aus
der Thatsache , daß hiergegen von keiner Seite Wider¬
spruch erhoben worden , habe der Bevollmächtigte auf
allseitiges Einverständniß schließen dürfen . Um aber jeden
Zweifel auszuschließen , würde es für die hamburgische
Regierung von hohem Werthe sein, konstatiren zu können,
baß jene ausgesprochene Erwartung der übereinstimmen¬
den Auffassung des Bundesraths begegne. Es wurde
darauf einstimmig die gewünschte Auffassung des BundeS¬
rath - festgestellt.

Bei dem Reichskanzler fand gestern ein kleines Diner
statt , an welchem unter Anderm der sächsische Kriegs¬
minister General v . Fabrice , der Viceprüsident des Reichs¬
tags , Frhr . v . Frankenstein , der bayrische Gesandte Graf
Lerchenfeld , der sächsische Militärbevollmächtigte Oberst¬
lieutenant v . d . Planitz und der kaiserliche Gesandte Herr
v . Schlözer theilnahmen .

Als Vorlage ist den Ausschüssen des Bundesraths über¬
wiesen worden ein Antrag Sachsens auf Abänderung des
K 153 des Reichs - Strafgesetzbuches . Der An¬
trag in Form eines Gesetzentwurfs mit einem einzigen
Artikel hat folgenden Wortlaut : „Einziger Artikel . An
Stelle der Z 153 des Strafgesetzbuches für das Deutsche
Reich tritt folgende Bestimmung : Z 153 . Wer vor einer
zur Abnahme von Eiden zuständigen Behörde einen Eid
wissentlich falsch schwört , wird mit Zuchthaus bis zu
zehn Jahren bestraft . " In den Motiven wird in ein¬

gehender Weise dargelegt , daß die bisherige Fassung des
8 153 des Strafgesetzbuches : „Wer einen ihm zugescho¬
benen , zurückgeschobenen oder auferlegten Eid wissentlich
falsch schwört, wird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren be¬
straft " — in der Praxis zu dem Zweifel Veranlassung ge¬
geben habe , ob ein Parteieid , welcher in einer streitigen Rechts¬
sache von den Parteien zur Herbeiführung eines Ver¬
gleichs vereinbart und von der Behörde abgenommen
worden ist, wenn falsch geschworen, unter die Strafbe¬
stimmung falle . Die Frage sei von mehreren Obergerich¬
ten in früherer Zeit bejaht , von andern verneint worden ;
so auch in neuester Zeit durch ein Erkenntniß des Reichs¬
gerichts vom 8 .. Oktober 1881 . Die Motive erörtern so¬
dann die Anschauungen der verschiedenen hierbei hervor¬
tretenden Rechtsgrundsätze und kommen zu dem Schluffe ,
daß , wenn die Auffassung des Reichsgerichts in der
Spruchpraxis , wie vorauszusetzen , zur Herrschaft gelange ,
damit eine Lücke in der Gesetzgebung gegeben sei , deren
Ausfüllung dringlich erscheint, zumal die geschichtlicheEnt¬
wicklung des Strafrechts , bezw. des „falschen Eides "

, die
Kriminalpolitik und das allgemeine Rechtsbewußtsein des
Volkes entschieden darauf Hinweisen, jede Verletzung von
Treue und Glauben durch einen vor einer öffentlichen
Behörde geleisteten falschen Eid für strafbar zu erklären .

Hr . v. Schlözer reist heute Nachmittag schon ab , um
sich direkt nach Rom zu begeben. Da der Etatsposten
für die Gesandtschaft beim heil . Stuhle noch nicht be¬
willigt ist, fungirt er vorläufig in außerordentlicher Mission .

.v. Berlin , 30 . Jan . Die bedeutenderen Organe der
Presse beschäftigen sich fast sämmtlich mit den jüngsten
Vorgängen in Frankreich . Wir wollen hier nur einige
Aeußerungen namhafter hiesiger Blätter auszugsweise ver¬
zeichnen. Die „Nationalzeitung " hebt hervor , daß Gam¬
betta selbst ausschließlich Schuld daran sei, wenn die ge¬
schloffene republikanische Majorität der Deputirtenkammer
in der leichtfertigsten Weise zerstört und außer Stand ge¬
setzt worden ist, seinen Vorlagen zuzuftimmen .

„Wer der Besiegte gestern war , ist klar , aber auch der eigent¬
liche Sieger ist nicht schwer aufzufinden — eS ist der Präsident
Grövh , gegen dessen Stellung und zu dessen Nachfolge Gambetta
de» BelagerungSfeldzug führte . In den Niederlagen , die Gam¬
betta seit geraumer Zeit verfolgen , in der Niederlage des Listcn-
skrutiniumS im Senat . in der Verunglückung der Bildung deS
großen Ministeriums und in der entscheidenden parlamentarischen
Niederlage war Grnvh 's Hand zu spüren . Der kluge , kühle,
berechnende , schweigende Nordfranzose hat den leidenschaftlichen ,
theatralischen , schönrednerischen Südfranzosen entscheidend ge¬
schlagen . Grevy beherrscht die Situation wie nie vorher . "

Die „Tribüne " ist der Ansicht, daß , wenn Gambetta
sich erböte , ein Ministerium Freycinet - Ferry - Leon - Say
oder eine ähnliche Kombination zu unterstützen , die jetzige
Krisis eine Episode ohne tiefer gehende Erschütterung ge¬
wesen sein würde .

„Die Senatsreform könnte daun sofort in Angriff genommen
werden , und dieser könnten weitere Reformen mit Unterstützung ,
ja sogar im Sinne und nach dem Programm Gambetta ' s folgen .
Zieht dieser sich aber grollend zurück, so kann es zu einer Spren¬
gung der republikanischen Partei und zu einer chronischen KrisiS
komme» , welche die schwersten Gefahren für den Fortbestand der
Republik in sich birgt . So erfreulich daher einerseits da « mann¬
hafte Votum ist, zu dem die Kammer sich gestern aufgerafft hat ,
so bedenklich können andererseits die Folge » sein, wenn nicht von

alle » Seiten mit der nöthigen Loyalität und Vorsicht vorgegan -
ge» wird . "

Die „Germania " weist auf die großen Schwierigkeiten
hin , welche sich, da Gambetta einer buntscheckigen Koalition
zum Opfer gefallen sei , für die Neubildung des Kabinets
ergeben .

„ Gambetta fiel , weil er voll Selbstvertrauen eine RegierungS -
majorität voraussetzte , welche nicht existirte. Sein Nachfolger
wird diesen Fehler zu vermeiden suchen und sicherlich zuvor eine
Majorität und dann erst das Kabinet bilden. Tritt Gambetta
als gemeiner Soldat der Republik i» Reihe und Glied und ist
er ohne Rachegedanken zur Unterstützung des neuen KabinetS
bereit , so dürfte die Krisis bald überwunden werde» . DaS wage »
wir jedoch von dem Tollkopf kaum zu hoffen , obwohl er jetzt
nur durch Resignation seinen Ruf wieder Herstellen könnte . "

Die „Staatsbürger -Zeitung " schreibt :
„ Wir wollen die Frage , ob das Kabinet Gambetta sich Ver¬

dienste um Frankreich erworben hat , unberührt lassen» da dasselbe
ja nur eine kurze Zeit am Ruder gewesen ist ; waS die Franzosen
aber demselben nicht werden verzeihen können , ist die Art und
Weise , in welcher dasselbe am Schluffe seiner Laufbahn vor¬
gegangen ist . Hätte Gambetta die Interessen des Landes höher
gestellt , als seine Ehrsucht , so mußte er davon absteheu , der un¬
geheuren Finanzkrisis in Frankreich die Mimstcrkrisis beizugesellen -
Es wäre ihm ungemein leicht gewesen, die Angelegenheit , welche
zu derselben führte , unter Motivirung der Umstände zu ver¬
tagen . Ein solcher Patriotismus würde in der Kammer der De -
putirten » nd im Lande seine volle Würdigung u»d Anerkennung
gefunden haben . Diesen Fehler wieder gut zu machen ist er nicht
mehr im Stande , weil er sein innerstes Wesen entlarvt hat , weil
man in ganz Frankreich zu der Einsicht gelangen muß , daß Gam¬
betta nicht dem wahren Patriotismus » der opferfreudige » Hin¬
gebung für das Vaterland huldigt . Vielleicht ist es sogar mög¬
lich , daß Gambetta geglaubt hat , die allgemeine Finanzkrisis
werde seinen Anträgen günstig sein» er werde in der großen Ver¬
wirrung als der Retter in der Noth angesehen werden . Nach
allem dem glauben wir , daß der Stern Gambetta 's im Erbleichen
ist ; er hat es nach und nach mit allen Parteien verdorben und
sich desto eifriger mit dem Militarismus zu befreunden gesucht, bei
dem er heute indessen wohl keine Gegenliebe mehr finden dürfte . "

Aus Elsaß -Lothringen , 28 . Jan . Wie wir erfahren ,
beabsichtigt der Landesausschuß noch im Verlaufe der gegen¬
wärtigen Session einen Antrag cinzubringen , wonach der
Termin für Einführung der deutschen Sprache als obli -

atorische Geschäftssprache vorläufig noch verschoben wer -
en soll . Den Wählern soll damit Gelegenheit gegeben

werden , die auf Grund des bisherigen Verfahrens ge¬
wählten Abgeordneten durch Deutschredende zu ersetzen.
Wir glauben übrigens mit Sicherheit annehmen zu dür¬
fen , daß dieses Ansinnen einfach abgelehnt wird . Der
anderweitig aufgetauchte Vorschlag , es möge wenigstens
den des Deutschen überhaupt nicht mächtigen Abgeordne¬
ten gestattet werden , sich einstweilen des F anzösischen zu
bedienen , hat noch weniger Aussicht auf Erfolg , da eS
wohl geradezu unthunlich erscheinen wird , festzustellen, ob
ein Redner des Deutschen mächtig genug ist , oder nicht.
Vermuthlich wird s. Z . ein entsprechender Antrag beim
Reichstag eingebracht werden . Daß auch dieser Schritt
erfolglos sein wird , ist dem Landesausschuß jedenfalls nicht
unbekannt . Für nicht wenige Mitglieder des letzter» han¬
delt es sich überhaupt blos darum , dem Laude zu zeigen,
daß sie keine Mittel unversucht lassen wollen, das geliebte
Französisch in der Landesvsrtretung zu erhalten .

Metz, 29 . Jan . Auch in Lothringen verliert eine

Großherzogl . Hoftheater .
Lee grüne Domino . Da » Räthfel . Die Unglückliche « .

ß Karlsruhe , 28 . Ja « . Gestern wurden die wieder eiustu -
hirte » älteren Lustspiele — eine dankenSwerthe Bereicherung deS
Repertoires — zum erste» Male wiederholt .

Der „grüne Domino " von Theodor Körner begann den Reigen .
Zwei Freundinnen » Marie (Frl . Hartmann ) und Pauline
(Frl . Th all er ) erzählen sich vom letzten Maskenball « u »d
Marie gesteht , fit habe sich in einen grünen Domino verliebt ,
her ihr süße Liebe- Worte zugeflüstert , ihre Hand lebhaft erfaßt
» ud festgehaltcu habe . (Der grüne Domino hatte wohl geahnt ,
daß da - Witzbatt „Ulk"

, veranlaßt durch einige Zollcurios «, den
Zollbeamte » Vorschläge» würde , „weibliche Hände als Druck¬
sachen" zu behandeln .) Pauline »eckt die Freundin , daß sie einem
Unbekannten , dessen Gesicht sie nicht einmal gesehen habe , ihr
Herz schenken könne , u»b erinnert Marie daran , daß ihr (Pau -
liueus ) Bruder von de« Elter » beider Freundinnen Marie » zum
Gatt « bestimmt sei , «ud wahrscheinlich heute »um Besuche
kommen » erde . Marie ist mißgestimmt hierüber , da ihr das
Bild des grünen Domino - vorschwebt , zu dem der Zog ihrer
Seele geht :

Ach , wen» d» wärst mein eigen .
Wie lieb sollst du mir sein,
Wie wollt ' ich tief im Herze »
Nur hege» dich allein .

Sie verläßt die Freundin ans einige Augenblicke und kehrt mit
«ine« soeben empfangenen Briefchen zurück , baS eine feurige
Erklärung i« Versen enthält . Der grüne Domino spukt immer
wieder in ihre« Kopfe . Pauline faßt nun den Entschluß » eine
heroische Kur vorzunehme » , sich in männliche Kleider zu stecke«
« ob als dema- kirter angeblicher grüner Domina zu erscheinen.
Gesagt , gethan : sie kommt als schmucker Jüngling in dunkel¬

braunem Sammtrocke , ein künstlicher Backenbart entstellt sie zur
Genüge ; sie nimmt eine tiefe Stimme an und geht auf Pauline
mit stürmischem LiebeSwerben zu . Pauline , entsetzt , daß die Er¬
scheinung ihres grünen Unbekannten so wenig ihrem Traume ent¬
spricht , erwehrt sich seiner Zudringlichkeiten , und als er schließ¬
lich mit Stentorstimme droht , sich das Leben zu nehmen , gibt
Marie ihm in unzweideutiger Weise zu verstehe« : „ WaS d»S
Sich - daS - Lebe» - Nehmen bekifft — hat goar koin'n Anstand ! "

Pauline entfernt sich , entzückt, daß Marie ein andres Bild im
Herzen kage , daS ihre grabe Täuschung nicht zu zerstöre » ver¬
mochte ; während Marie noch im Nachdenken über den abenteuer¬
lichen Besuch ist , tritt Pauline leise wieder herein » Marie dreht
sich um und gewahrt zu ihrem Schrecken wieder den Zudring¬
lichen. Da nimmt Panline die Perrücke und den Bart herunter
und beruhigt die Freundin ; über ihrem heitern Geplauder blickt
Pauline durch'- Fenster auf die Straße und zeigt Marien eine
mänuliche Gestalt , die sich dem Hause nähert . Marie sieht auf¬
merksam hin . Gestalt , Haltung und Gang , ja eS ist ihr lieber
grüner Damin », Paulinens — Bruder . Pauline gesteht nun der
Freundin , daß sie um den grünm Domino wußte , und beide
eilen Arm in Ar « dem Bruder , dem Bräutigam entgegen .

Frl . Hartman » und Frl . Th all er spielten ihre Rollen
recht lebendig . Letzteremit besonderem Humor als stürmischer Lieb¬
haber . Die Alexandriner wurden von beiden Damen gut ge¬
sprochen, jedoch mit weit « ehr Hebungen und Senkungen , mehr
Steigen und Fallen , als man in Frankreich , der Heimath des
AlexandrinerS , zu thu » Pflegt . Dort hält mau den Sprecht ««
fester anf einer gr » ifse» Höhe und steigt langsam oder umgekehrt .

Wir wollen die« an eine« Beispiele , das zwar nicht in Alexan¬
driner » ist, veranschaulichen , an Goethe '» „ Freudvoll «nd leidvoll
n . s. w ." Diese Verse würden in französischer Sprache etwa so
gesprochen werden , daß eine Erhöhung de- Sprecht »«- mn siebe»

Töne von Freudvoll bis Glücklich stattfände , von Glück -
lich bis liebt dagegen würde wieder um sechs Töne herabge¬
gangen , die im Duraccord liegen . Wir fügen den ungefähre »
Sprechton hinter den Worten ein :

Freudvoll und leidvoll (6) Gedankenvoll (e») sein (e) ;
Laugen und Bangen (t) In schwebender Pein (xss ) ;
Himmelhoch jauchzend (?) Zum Tode betrübt (») ;
Glücklich (o) al - (i») lein (?) Ist die Seele (Ö, die liebt (s).

(Wenn wir richtig hörten , so sprach Frl . Hartmann : „ Hangen
und Bangen " , während eS Langen und Bangen heißt , Lange «
— (Ver ) lauge « , Sehnen , da- englische lovgioz .)

Es werden dadurch Wirkungen erzielt , die mächtig daS Herz de-
HörerS ergreifen - Dadurch kommt ein musikalische - Element i»
die Sprache , das anfangs zwar da- ungewohnte Ohr eigeuthüm -
lich berührt , später aber als Wohllaut begriffen und gehört wird .
Ausländer haben , trotz langen Aufenthalt - iu Frankreich , nicht
immer da » musikalische Ohr , um die Schönheit de- gesprochenen
Alexandriner - zu höre« , zu empfinden . S » hat der deutsch - un¬
garische Schriftsteller und Arzt Max Nordau , der Jahrzehnte
schon in Pari - lebt , vor einiger Zeit sich über daS „ Singen " der
Verse in Racine '« Tragödie « am Theater FrauyaiS wenig ent¬
zückt ausgesprochen . Da kann man am erwidern : wen» ihr '-
nicht fühlt , ihr werdet '» me erjage» !

Das „ Räthfel " wurde , wie da- letzte Mal , »an denselben Dar¬
stellern (Hrn . S chneider und » . Hoxar , Frau Grösser ) s»i»
und aumnthig gegeben .

In den „Unglücklichen " kamen die minder hervortreteudeu Rollen
bei der Wiederholung iu erfreulicher Weise zu ihrem Rechte . Hr .
Beuda (Pflanzer Falk ) , Frl . Röckel (Franziska Falk ) spielten
ganz ansprechend ; auch Hr . Schilling (der Förster Gustav
Kalk ) erfaßte seine Rolle lebhaft und zeigte , daß noch Blut iu
seine » Adern fließt . Die Uebrigen spielten « it der schon iu



Anzahl von kleinen Kapitalisten zum Theil nicht unerheb-
liche Beträge durch den Pariser Krach . Namentlich hat
sich die » Union Zevöralk" Mühe gegeben , ihre Valeurs
im Reichslande abzusetzen. Dabei verfehlte sie nicht, auf
den Patriotismus der Elsaß -Lothringer zu spekuliren , in¬
dem sie ihre Gründungen als im „ Interesse der franzö¬
sischen Nation " liegend anpries und hervorhob , daß sich'
durch Betheiligung an denselben eine Gelegenheit biete,
die Beziehungen zu Frankreich wieder aufzusrischen . Wenn
trotzdem nur verhältnißmäßig wenige Kapitalisten auf den
Leim gingen , so erklärt sich dieses aus der Vorsicht der¬
selben und der instinktiven Scheu vor Spekulationspapieren .

DaS karnevalistische Leben und Treiben kommt hier von Jahr
zu Jahr mehr in Aufnahme. Man kann füglich diese- Gebiet
als das einzige betrachten , auf welchem sich der auch hier üppig
emporschießende Kastengeist nicht breit macht . Den Mittelpunkt
karnevalistischer Bestrebungen bildet die große Karnevalsgesellschaft
„ Schnurrdrimrr "

, welche neben einer Reihe von Sitzungen u a .
einen Maskenball zu Gunsten der Armen in Aussicht genommen
hat . Am Fastnacht - Sonntag findet ein MaSkenzug statt , der
wohl wie in den Vorjahren zahlreiche Auswärtige herbeilvcken
wird. Die aktive Betheiligung der einheimische» Bevölkerung an
diesen Veranstaltungen ist immer noch eine sehr geringe.

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 30. Jan . Der Trinkspruch des Generals Skobe-

leff, dem der Gedanke an die „ für ihre Freiheit kämpfenden
Brüder̂ das Herz abpreßt "

, hat selbstverständlich Sen¬
sation gemacht und er ist im günstigsten Fall, vorausge¬
setzt, daß sein Text getreu wiedergegeben sein sollte , eine
Taktlosigkeit . Rußland selbst wird Niemand ohne Wei¬
teres für das verantwortlich machen wollen , was ein
General , und wäre es selbst ein aktiver General , bei
einem Offiziersdiner gesprochen . Irgend welche beglaubigte
Mittheilunqen über den ganzen Vorfall liegen hier zur
Zeit noch nicht vor .

Die Meldung , daß die Pforte der albanesischen Liga
mit der Auflösung gedroht habe , falls sie dem Aufstande
in der Herzegowina- Unterstützung angedeihen lasse , kann
in dieser Fassung nicht richtig sein, denn die Liga wurde
schon im abgelaufenen Jahre aufgelöst. Aber allerdings
stimmt sie , davon abgesehen , zu der Thatsache , daß die
Pforte überall dort , wohin ihre Autorität reicht , diese
Autorität in loyaler Weise eingesetzt hat , um jede Be¬
günstigung oder Unterstützung des Aufstandes hintanzuhalten.

E- bestätigt sich vollständig , daß die zur Einführung
eines neuen türkischen Wehrgesetzes berufene Kommission
die Ausdehnung der Wehrpflicht auch auf die nicht muha-
medanischen und speziell auf die christlichen Elemente der
Bevölkerung im Prinzip beschlossen hat . Mit der Aus¬
arbeitung der betreffenden Details ist sie noch beschäftigt .

Pesth, 30. Jan . Die „Ungar . Post " schreibt : In der
morgigen Sitzung des vereinigten Vierer -Ausschusses der
ungarischen Delegation gibt der Referent Baroß ein detail-
lirtes Expose vom militärischen Standpunkte , welches auf
den Aufklärungen des Kriegsministers basirt, und legt ver¬
trauliche Daten vor.

Italien .
Ram, 30. Jan . (Frkf. Ztg .) Die Kommission für dar

Auslieferungsgesetz entschied heute , daß politische Vergehen
und Mord , welche zu politischen Zwecken oder zu Zeiten
von Bürgerkriegen oder Insurrektionen begangen werden,
nicht die Auslieferungspflicht kvnstituiren . — Der „Diritts"
wird unter Leitung des Deputaten del Vecchio wieder
offiziös . — Hr . v . Schlözer wird in dieser Woche er¬
wartet. — Die Zahlungseinstellung der Union generale
rief hier in gewissen Kreisen eine große Panik hervor.

Frankreich .
Pari », 30. Jan . Die Deputirtenkammer nahm den

Gesetzentwurf des Handel-Ministers, die Regierung zu er¬
mächtigen , die Handelsverträge bis 31 . März zu
verlängern , an . Die Verlängerung kann bis 1 . Februar (?)
ausgedehnt werden für die Mächte, welche die neuen Ver¬
träge bereits Unterzeichneten oder bis 31 . März unter¬
zeichnen. — Die Journale äußern sich sehr günstig über
das neue Kabiuet. „Temps " hebt hervor , das Kabinet
habe das Vertrauen des Parlaments und des Landes .

unserem neulichen Berichte aerühmten Virtuosität . Von Hrn .
Höcker , der Monsieur Faucon spielte , ging die Rede, er würde
die hiesige Hofbühne verlassen , um an einen andern Mnsentempel
Lberzugehen . ES wäre dies zu bedauern , den» Hr. Höcker ist
ein guter Schauspieler ; er kann zwar auch schon von längstver¬
gangner Zeit singe « : „ Ich war Jüngling noch an Jahren",
allein der Schauspieler hat einen Vorzug vor dem Sänger ;
er kann bis in die späteren Lebensjahre feine Kunst auSübe»,
vortrefflich auSüben , während dies dem Sänger »ft versagt ist.
Beim Sänger kommt e» vor , daß er über die Abnahme seiner
Stimme sich täuscht , daß er noch singt, wenn längst keine Stimme
mehr da ist , er singt, aber, scherzt der Zuhörer, „ fragt mich nur
nicht wie ?" Die Zeitungsberichte , die früher manchmal noch ein
schüchterne- Lob wagte«, beschränke» sich später darauf, nur »och
von dem ausgezeichnetenSpiele deS Säugers z» rede», gerade
wie Lord Palmerston über die Rede eines irischen Parlaments¬
mitglieds , der mit lebhafter Gestikulation , aber mit wenig Ge¬
danken begabt war » sagte : „ daS war die beste Rede , die ich je
sah " . Ein kluger Sänger freilich tritt zeitig zurück und bleibt ,
anstatt die Erinnerung an eine schöne Vergangenheit zu zerstören ,
«lS Gesangslehrer mit der Bühne verbunden. Dem Schauspieler
ist dieser Uebergaog erspart ; er geht lang und langsam in andere
Rollen über «ud läuft nicht Gefahr, daS Bild, daS er in jugend¬
licher , in männlicher Kraft geschaffen hat, durch spätere ungenü¬
gende Leistungen zu verdunkeln , zu verdunkeln durch den , nach
Racine'S Athalie , vergeblichen Versuch » ä» repsrer äa tsmps
l'irrSpLkLdls outrags .

Die drei Lustspiele füllten dm Abend vollständig und in an¬
genehmer Wesse aus ; daS Theater war recht besucht und e« steht
zu hoffe» , daß die weitere » literarhistorischenAbende ebenso ge¬
nußreiche Stunde» wie die gestrigen gebe» werden.

„ Siöcle" sagt , das Finanzprogramm Say 's entspreche
dem dringenden Wunsche des Landes und gebe die Ge¬
wißheit , die Regierung werde sich in keine Abenteuer
einlassen .

Paris , 31 . Jan . (Tel .) Im neuen Kabinet übernahm
der Minister des Innern , Goblet , auch das Kultusmini¬
sterium ; das Landwirthschafts- Ministerium wurde vom
Handelsministerium wieder getrennt. Mahy übernahm
die Landwirthschaft, Tirard den Handel . „Journal officiel"
wird heute außer dem neuen Kabinet auch folgende Unter¬
staatssekretäre publiziren : Deoelme Inneres , Barambon
Justiz, Beriet Marine, Rousseau Arbeiten.

Paris , 31 . Jan . (Tel .) Das „ Journal officiel" ver¬
öffentlicht die Liste des neuen Ministeriums in der schon
bekannten Zusammensetzung .

Großbritannien .
London , 30 . Jan . (Fft . Ztg .) Die abermalige kurze

Verlängerung des bestehenden Handelsvertrages mit Frank¬
reich ist von dem abtretenden französischen Ministerium
als wünschenswerth bezeichnet. England wird eventuell
zustimmen .

Chile acceptirt die guten Dienste Nordamerika's , will
mit Peru, aber nicht mit Calderon verhandeln. Es ver¬
langt die Abtrennung des Tarapacbezirks und 20 Will.
Dollars Kriegskosten , zahlbar während 10 Jahren . In¬
zwischen verlangt es die Besetzung Arica's . Falls die
Entschädigung nicht gezahlt wird , will Chile Arica behalten.
Es bekommt auch das Guanolager auf den Lobsinseln.
Refüsirt Peru diese Bedingungen, so will Chile keine fer¬
nere freundliche Intervention.

Samstag Nachts hat sich ein neues Unglück auf der North
London Bahn bei der Fairfield Road Brücke zugetragen. Eine
Zugstange an einem Waggon eines leeren Kohlenzuges brach ,
worauf sich die letzten acht Wagen ohne Wissen deS Lokomotiv¬
führers abtrennten und auf eia zweites Geleise fielen , wodurch
wenige Minuten später ein Perlonenzug vollkräftig heranfuhr .
Die Lokomotive desselben entgleiste und brach ein Loch in das
Brückenmauerwerk . Der Gepäckwagen schlug um und ein fol¬
gender Wagen dritter Klaffe wurde von der Wucht des Zug¬
restes total zerschmettert . Das Getöse wurde in benachbarten
Straßen und Stationen gehört. Es wurde sofort Hilfe gebracht.
Aus dem Trümmerhaufen wurden nach langer angestrengter Ar¬
beit 5 Leichen, darunter eine Frau mit einem Säugling , hervor-
gezogen . Außerdem sind 5 Personen relativ leicht verletzt . 300
Arbeiter arbeiteten die ganze Nacht an dem Aufräumen der Linie .

London , 30 . Jan . Der „Daily News " zufolge ist die
Nachricht von der Entdeckung einer Verschwörung in den
Grafschaften Cläre und Limerick unbegründet.

Orient .
Belgrad , 30. Jan . Skupschtina. Nach der Rede des

Führers der Radikalen hielt der Vicepräsident Kujundzik
eine Rede , worin er die Verdienste der Regierung wäh¬
rend des Jahres 1881 hernorhob . Die Adresse wurde
mit 99 Hegen 50 Stimmen angenommen. Sodann wur¬
den zwei Ukase des Fürsten verlesen , durch welche der
Finanzminister zur Vorlage eines Gesetzentwurfs über die
Gewerbebank, und der Minister des Innern zur Vorlage
einer Abänderung des Gemeindegesetzes ermächtigt werden.

Die Opposition verweigert die Unterschrift der Adresse .
Bukarest , 30 . Jan . In der heutigen Sitzung der

Kammer meldete der Konservative Lahorary eine Inter¬
pellation an bezüglich der Auslieferung der Banaler Fa¬
milien , welche ohne Auswanderungskonsens, ohne regel¬
mäßigen Paß , ohne Mittel nach Rumänien gekommen sind,
um sich in der Dobrudscha anzusiedeln , aber auf Verlan¬
gen der österreichischen Legation in die Heimath zurück¬
geschickt wurden. Lahorary begründet seine Interpellation
damit, daß die Auslieferungskonvention mit Oesterreich -
Ungarn aufgehoben sei.

Wie man der „Pol . Korresp." aus Sofia mittheilt, hat
der russische Generalkonsulund diplomatische Agent Staats¬
rath Hitrowo die russischen , im Fürstenthume funktioni -
renden Konsularagenten , sowie mehrere russische , in bul¬
garischen Diensten stehende Offiziere nach der bulgarischen
Hauptstadt berufen. Wie in dortigen unterrichteten Krei¬
sen angenommen wird , soll diese Berufung eine mündliche

Znm ersten Male seit der Erkrankung Seiner Königlichen
Hoheit deS Großherzogs wohnten der Erbgroßherzog von Baden
und Prinz Ludwig Wilhelm der Vorstellung an.

Kleine Zeitung .
^ Mannheim » 28 . Jan . Unsere Hofbühne brachte gestern

Abend zum ersten Mal „Der Herrgottsschnitzer von Ammergau " ,
Volksschauspiel in 5 Akten von Gaughofrr und Neuert , Musik
von Prestale , das Haus war gut besetzt , waS seit dem Wiener
Brand selten der Fall ist , und daS Publikum spendete reichsten
Beifall . ES war seit langer Zeit daS erste Volksstück , daS un¬
beleckt von der städtischen Kultur einen wirklich frischen und natur¬
wüchsigen Eindruck hinterließ ; vom Standpunkt strenger Kritik
wäre zu bemerken , daß mit dem Schluß de- vierten Akte- die
Spannung aufhört, halber helfen jedoch die Empfindungswärme
und der Humor deS fünfte» Akte- hinweg. Das Stück war
trefflich inscenirt , Frl . Jenke spielte die Loni , Hr . Ernst den
Pauli , Hr . Jacobi de» Pecherlthal ganz ausgezeichnet» auch die
übrigen Darsteller thaten ihr Möglichstes , nur « ad bezüglich de-
bsyrischen Dialekts mehr zu wünschen übrig .

— Von Johann v . Wildenradt . de« begabten Verfasser
der holsteinischen Epopöe „Hartwig und Else" , wird nächsten -
ei» neue- EpoS „Der letzte Wendenkönig" im Verlag von A. G -
LiebeSkiud in Leipzig erscheine».

— Am2S . d . fand auf der Hofbühne zuDess « » diefünfte
Aufführung von Lur ? Käthche « von Heilbronn statt
und mit dem gleich glänzende« Erfolg , wie die bisherigen Auf¬
führungen ; Darsteller und Komponist wurden wiederholt , selbst
bei offener Scene gerufen und vom Publikum enthusiastisch be¬
grüßt . Von Berlin , Leipzig , Magdeburg rc. war eine Anzahl
von Kapacitäteu erschienen , welche gleichfalls dal Werk günstig
beurtheilteu.

Berichterstattung über die Lage des Landes und die Stim¬
mung der Bevölkerung zum Zwecke haben.

Athen , 30. Jan . (Polit. Korr .) Die Thronrede an¬
läßlich der Eröffnung der neuen Kammer hebt die An¬
nahme der modifizirten griechisch- türkischen Grenzlinie unter
Anerkennung der von den Mächten für die griechischen
Interessen aufgebotenen Bemühungen hervor . Sie hofft
die Beilegung der noch schwebenden türkisch-griechischen
Schwierigkeitenund empfiehlt der Kammer die Approbirung
außerordentlicher finanzieller und militärischer Maßregeln .

Egypten .
Kairo , 30 . Jan . Bei der gestern stattgehabten länger»

Unterredung der Cherifs mit der siebengliedrigen Deputa¬
tion der Notabelnversammlung wurde über 48 von den
52 Klauseln des neue» Reglementsentwurfs eine Einigung
erzielt. Bezüglich der das Budget betreffenden Klauseln
wurde der Cherif von der Deputution ermächtigt , über
ein Arrangement mit Frankreichund England zu verhandeln.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 31 . Jan . Das „Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen" Nr . 4 vom
28 . Januar d . I . enthält : eine allgemeine Verfügung ,
die Ausbildung für den Eisenbahn- Verwaltungsdienst betr- ; ferner
fonstigeBekanntmachungen . betr. Freifahrt der Reichs¬
tags - Abgeordneten. Kassirte Bcreinskarten. Miethzinsentschä-
digungen und Stationszulagen . Französisch -Deutsch Oesterrei-
chischer Verkehr . Badisch - Bayrischer Verkehr via Würzburg .
Süddeutsch - Französischer Verkehr . Mitteldeutscher Verband.
Bayrisch- Hessischer Verkehr . Schweiz.- und Borarlberg -Rumän .
Verkehr . Bodensee- Gütertarif . Kohlenverkehr »ach der Schweiz.
Jagdschluß in Elsaß - Lothringen. Belgisch - Südwestdeutscher
Verband . Holländisch - Südwestdeutschcr Verkehr. Südwestdeut¬
scher Verkehr . Wagenmiethe-Abrechnung. Güterwagen zu Theer
transporten .

Karlsruhe , 30. Jan . Der Nachlaß an Grundsteuer ,
welcher nach dem landesherrlichen Edikt bezw . Gesetz vom 1- Juli
1817 einzutreten hat, wenn die Ernte durch Hagelschlag, Wolken¬
bruch oder außerordentlicheUeberschwemmung so sehr beschädig
wird, daß der Verlust in den betreffenden Fluren im Durchschrift -
wenigstens auf den dritten Theil geschätzt werde » kann , hat sich»
im Jahre 1881 auf 6957 M - belaufen. Davon entfallen 6242 M .
auf Beschädigungen wegen Hagclschlags und 715 M . auf solche
wegen Ueberschwemmung .

In den vorhergegaagenen 10 Jahren hat der bezügliche Steuer¬
nachlaß betragen :

1871 . .
wegen Hagelschlages

21,565 M .
wegen Ucberschwc«

- M .
1872 . . 35,680 M . 15 .519 M .
1873 . . 56,337 M . 3,998 M -
1874 . . 6,494 M . 238 M .
1875 . . 6,631 M . - M .
1876 . . 7,064 M . 46,577 M .
1877 . . 18,884 M . - M .
1878 . . 3,534 M . 9,728 M .
1879 . . 5,15t M . 5 .012 M .
1880 . . 6,095 M . - M .
d . Karlsruhe , 30. Jan . Nach einer Mittheilung der General -

dircktion der Großh . Staats - Eisenbahnendahier kommt eS häufig
vor, daß angckommene Wagenladungen von den Adressaten
ohne Umladung mit neuen Frachtbriefen zur Weiterleitung ans-
gegeben werden . Dieses Verfahren soll bahnseitig nicht bean¬
standet werden , soweit nicht Bestimmungen des Wagenregulativs
dem entgegenstehen . Da jedoch in solchen Fällen für die ur¬
sprüngliche Bestimmungsstation regulativmäßig eine miethfreie
Entladefrist nicht zugestanden ist und diesseitiger Verwaltung in
Folge dessen erhöhte Wagenwiethe erwächst, so hat die Geueral -
direktion die Bestimmung getroffen , daß bei Wagenladungen ,
welche bis 12 Uhr Mittags auf der Station angekommen sind
und soweit erforderlich avisirt werden , der neue Frachtbrief
längstens bis zum Schluß der Dienstzeit Abends 6 Uhr bezw .
7 Uhr am gleichen Tage , und bei Sendungen , welche am Nach¬
mittag angekommen bezw. avisirt worden sind , bis längstens 12
Uhr Mittags am folgenden Tage aufgegeben sein muß. andern¬
falls das unter Nr . Vllt 2 des Nebengebühren-TarifS vorge¬
sehene Wagen -Standgel d zur Erhebung kommt .

v . Karlsrnhe , 30. Jan . Nach einer Mittheilung deS Reichs«
amts deS Innern vom 9. d . M . bedarf es behufs Eintragung
einer fremden Handelsmarke in Spanien der Ein¬
reichung folgender Dokumente bei dem königl . Civilgonveraeur
in Madrid : 1) einer au de» Forments -Minister gerichteten Ein¬
gabe , enthaltend daS Gesuch um Eintragung der Marke ; 2) dreie -
Exemplare der Marke ; 3) einer ausführlichen Beschreibung derr
selben in doppelten Excmplarer ; 4) einer Bescheinigung der kom¬
petenten Behörde darüber, daß dem Gesuchsteller ein EigeuthumS-
recht an der eiuzutragende» Marke zusteht ; 5) einer Vollmacht
zur Weiterbeförderung deS Gesuchs. — Außerdem müssen die in
deutscher Sprache abgefaßten Dokumente behufs ihrer lieber-
setzung in das Spanische dem betreffenden Bureau des StaatS -
ministeriumS vorgelegt « erden .

x Karlsruhe , 31 . Ja » . In de» evangel. Kirchen dahier hat
das Opfer im zweiten Halbjahr 1881 einschließlich der bei Ka¬
sualien gespendeten Gabe» im Ganzen 2894 M . ergeben . DaS
höchste Kircheuopfer mit nahezu 600 M . « eiSt der Militär -
GotteSdienst auf. — Die Kollekten haben 1137 M . ergeben,
nämlich am ReformationSfest für die evangel. Diasporagemeinde
(darunter von Sr . Königl. Hoheit dem Großherzog 500 M .)
603 M . ; am Bnß - und Bettag für Küchen- und PfarrhauS -
Baute » armer evangel. Gemeinde» 304 M . und am Christfest
für die RettungSanstalteu sittlich verwahrloster Kinder 229 M .

x Karlsruhe , 31. Jan . Die achte öffentliche Vor¬
lesung in der Speisehalle der Maschinenbau-Gesellschaft , vom
Anfsichtsrath der allgemeinen Volksbibliothek veranstaltet , findet
Donnerstag , den 2 . Februar , Abends halb 8 Uhr , statt. Herr
Baurath Professor Baumeister wwd einen Borttag über
öffentliche Wasserversorgung halte».

e^ > Gernsbach , 30. Jan . In der gestrige « Generalver¬
sammlung deS hiesigen laudwirthsch. BezirkSvereiuS wurden alS
Vorstand»- und Direktion- Mitglieder gewählt : l . Vorstand Hr .
Obereinuehmer Zahn au» Rastatt , H. Vorstand Hr . Schloßver -
« alter Würtenberger auf Ebersteiuschloß , Direktion- Mitglieder
die Herren O . Martinfen » Oberförster Zttcher und Bäcker Langen¬
bach an» Gernsbach, Müller Ruckenbrod auS Ottenau , Bürger¬
meister Fritz anS BermerSbach, Bürgermeister Krieg auS Weiseu¬
bach und Bürgermeister Detscher an< Michelbach . Hr . Schloß -



Verwalter Würtenberger von Eberllein hielt einen interessanten
Vortrag über Saatgut - Wechsel und Samenhandel und machte
dabei praktische Vorschläge , die von der Versammlung mit Beifall
ausgenommen wurden. Hr . Obereinnehmer Zahn aus Rastatt
referirte über Zwangs -Biehversicherung und beleuchtete in ver¬
ständlicher Weise die Licht- und Schattenseiten diese- Projekts .
Schließlich wurde die Abhaltung eines Gaufestcs im Spätjahr
d . I . zu Gernsbach beschlossen.

Donaueschingen , 29 . Jan . Der „ Gewerbeverein
Donaueschingen " hielt heute die Generalvcrsamm -
lun g ab . Auf der Tagesordnung standen : Vorlage der laufen¬
den und der Gewerbehalle-Rechnung , Aufstellung des Voran¬
schlags für das Jahr 1882 . Nach dem Rechenschaftsberichte für
das abgelaufene Vereinsjahr beträgt das Bereinsvermögen
12 .759 M . (1420 M . Inventar , 11.339 M . angelegte« Kapital )
Die Rechnung über die seit 1 . Juli 1880 eröffaete ständige Gc -
wrrbeauSstrllung schloß mit einem Defizit von 481 M . Nichts¬
destoweniger wurde der Fortbestand der Ausstellung aus triftigen
Gründen beschlossen . In der Ausstellungshalle wurden Gegen¬
stände im Werth von 3000 M . direkt verkauft und der Verkauf
solcher im Werth von 6800 M . vermittelt. Der Gesammtumsatz
betrug hiernach 9800 M . Im Voranschlag für da- Bereinsjahr
1882 wurden 250 M . für Zeitschriften vorgesehen . Von nun an
sollen wieder regelmäßig alle Monate Versammlungen statlfinden.
Für die nächsten derselben sind von den Herren Gewerbelehrer
Wörner und Kaufmann Jesenwayer Vorträge über das Kunst¬
gewerbe deS Alterthums und über gewerbliche Aufführung in
Aussicht gestellt . — Die Nachricht von dem Hinscheiden des Pens .
F . F . OberforstralhS Roth erregt in allen Kreisen unserer
Stadt , mit welcher der Verstorbene durch sein langjähriges dienst¬
liches und privates segensreiches Wirken auf das Innigste ver¬
knüpft war , allgemeine Theilnahme und schmerzliches Bedauern .

x A «S Bade « , 31 . Jan . In Pforzheim feierte am 29.
d . M . das Ehepaar Gengenbach seine goldene Hochzeit , wobei
2 Söhne , 15 Enkel und 2 Urenkel zugegeu waren. Am Freitag
suchte die Gattin eines Altstädter Bürgers in einem Anfalle von
Geistesstörung de» Tod in der Enz . Die Leiche wurde am
Samstag beim untern Hammerwerk geländet.

Der bekannte Gasthof zum „Prinz Karl " in Bnche « hat den
Besitzer gewechselt ; Hermann Kürz aus Villingen übernimmt
den Gasthof mit 1 . Februar .

Aus Kehl berichtet das „ K. W .
" : Unser Rheinstrom hat gegen¬

wärtig ein sehr verkümmertesAussehen ; weit oberhalb der Schiff¬
brücke beginnend , erhebt sich , wo sonst die grünen Wogen hin-
ziehcn , bis unterhalb der Bahnbrücke hügelartig eine große Kies¬
insel , worauf die Brückcnschiffe größtentheils aufliegen. BloS
auf der rechten Seite , etwa in der Drittelsbreite des Rheins , ist
noch eine stärkere Strömung , während gegen das linke Ufer hin
daS Wasser mehr und mehr verschwindet . Der gegenwärtige
Wafferstand ist noch 16 ew über dem niedrigsten v»n 1854 und
1874 . In manchen Brunnen ist kein Wasser mehr vorhanden.

In Freiburg wurde eine lang andauernde Untersuchung gegen
die Weinhändler Ni ed h art von Mülhausen und Wetzel von
Bingen wegen Wcinfälschung und bezhw . Beihilfe dazu am
18 . d . M . von der Strafkammer erledigt ; der Elftere wurde
zu einer Geldstrafe von 500 M . , der Letztere zu einer solchen von
150 M . verurtheilt. — In der vorigen Sonntag auf dem
Lcimenstoüen abgehaltenen Generalversammlung des Oberbadi -
schen Weinbau-Vereins wurde namentlich die Stellung des Ver¬
eins zu der von einer Anzahl Weinhändler in'S Werk gesetzten
Agitation gegen einen Theil deS Nahrungsmittel - Gesetze- er¬
örtert. Es wurde allseitig der Standpunkt eingenommen , daß
die in letzter Zeit immer zahlreicher auftretenden Weinfälfchungs -
Prozeffe dem ehrlichen Weinhaudel und dem Rcnomme deS Mark -
gräflerweineS überhaupt nur zum Vortheil gereichen können .
Mau erklärte es für unrichtig, wenn in der Presse des Oeftern
behauptet werde , der Markgräfler käme durch da« strenge Vor¬
gehen der Behörden in Mißkredit. Nach einer gründliche»
Säuberung der Weinkeller werde der Verkauf und daS Vertrauen
zum Markgräfler erneuten Aufschwung nehmen .

In der Generalversammlung de « Frauenvereins zu Triberg
konnte die erfreuliche Mitthcilung gemacht werden , daß dem
Verein 9 Aktien als Geschenk zurückgegeben wurden. Es wurde
dir Aufforderung zum Beitritt zu diesem wohlthätigen Institut
erneuert und namentlich hervorgehoben, wie schmerzlich gerade
während der in letzter Zeit herrschenden DiPhtheritiS- und Croup -
rpidcmie die vom Unheil betroffenen Nichtmitgliedcr de « Frauen¬
vereins ihre Nachlässigkeit zu empfinden hatten , da eS während
einer herrschenden Epidemie ganz unmöglich ist , auch jenen , die
dem Verein beizutreten sich noch nicht entschließen konnten , die so
überall» wohlthuendeund nothwendigeHilfeleistung durch Kranken¬
schwestern augedeihen zu lassen. — Am Samstag Mittag ereig¬
nete sich in den hiesigen Wasserfällen ein bedauernswerther Un¬
glücksfall. Die Tochter des GestellmacherS Kuß von Schön¬
wald brachte au diesem Nachmittage fertige Uhrengestelle hierher
und benützte trotz vielfacher Abmahnung zur Rückkehr den obersten
Wafserfallweg. Au der gefährlichsten Stelle glitt das Mädchen
auf dem vorhandenen EiS auS , rutschte blitzschnell über EiS und
Felsen in die Tiefe und wurde hier bewußtlos mit gefährlichen
Kopfverletzungen aufgefunden und nach Hause gebracht.

Die für die kathol . Kirche zu Lörrach von Walcker u . Cie.
in Ludwigsburg erstellte neue Orgel wurde dieser Tage über¬
nommen. DaS Werk zeichne sich durch außerordentlich schöne
Intonation der Register aus ; die Wirkung sei eine mächtige.

In Ginge « , Amt Konstanz, wurde der bisherige Bürgermeister
Waibel wiedergewählt.

In Markdorf wurde bei der Bürgermeister -Wahl am 25.
d. M . Herr Apotheker Maugold gewählt.

c Konstanz , 27 . Jan . (Schwurgericht .) In geheimer
Sitzung wurde die 41 Jahre alle unverehelichteNäherin Victoria
Rötheubacher von Fütze « wegen vorsätzlicher Tödtuug ihres
neugeborenen KindeS zu vierjähriger Zuchthausstrafe verurtheilt.

Der Dieustknecht Franz Joseph Führer von Kirchdorf ist
geständig, das Wohn- und Oekonomiegebäude seine- Dienstherr«,des LandwirthS Johann Hall , vorsätzlich in Brand gesteckt zu
haben , indem er Feuer au den Heustock legte ; als Motiv gibt
er an , daß ihm der Dienst nicht mehr behagt und er gehofft
habe , so auf die einfachste Art loSzukommen ; der Brandschaden
betrug über 6800 M . Führer wurde zu 5 Jahren Zuchthaus und
fünfjährigem Verlust der Ehrenrechte verurtheilt . — 25 . Januar .
Der Laudwirth Roman v . Briel von Orsingen , der unter Bei¬
behaltung feines badischen Staatsbürgerrecht - i» Emmishofen ,
KantonS Thurgau , wohnte, im August v . I . iu Konkurs gerirth
und dann »ach Konstanz übersiedeltr, ist angeklagt , verschiedene
CreScentien und HauSrath von geringem Werth sowie eine Kuh
der Masse entzogen und dadurch deS betrüglichen Baukerutt «
(Fallimentsbetrugs »ach thurgauischcm Gesetz) sich schuldig ge¬

macht zu haben. Allein die Geschwormcnvermochten sich von seiner
Schuld nicht zu überzeugen und erließen freisprechenden Wahrspruch.

Braudfall . In Neulutzheim wurde am 28 . Januar das
Wohnhaus des Joh . Schmitt thcilweise durch Feuer zerstört.

Betrages , den der Bezeichnete gewöhnlich zu geben pflege, sowie
einzelne besondere Bemerkungen, wie „nicht Abends", oder „nicht
Mittags "

, wahrscheinlich , weil dann der Hausherr , der nichts zu
geben pflegt, anwesend war. Die Technik schreitet immer weiter
vor , auch bei den Vagabunden !

Vermischte Nachrichten.
— ( Ei «e Tauzorduung in deutscher Sprache .) Die

Bernadelli 'sche Vereinigung, ein Kreis junger Männer in Leipzig ,
hielt am 20 . Januar im Saale der Thalia eine Abendunterhal¬
tung ab, die mit einem Tanze endete, dadurch aber ein besonderes
Merkmal erhielt , daß die „Tonzordmmg" sich eine Urbersetzung
der französischen Bezeichnungen in unser Deutsch hatte gefallen
lassen müssen . Die Tanzkarte nahm sich folgendermaßen auS :

Tanzordnung
Freitag , 20 . Januar 1882 .

Umlauf mit Walzer
Hüpfer
Gegentanz
Rutscher
Rheinländer
Masov . Hüpfer (Wahltanz)

Walzer
Gegentanz n . d . Hofe
Jäger - Schottisch (Damenwahl )
Spanischer Tanz
Walzer
Was ihr wollt.

Ein Exemplar dieser Karte war bereits vor dem Feste dem
Staatssekretär des Reichs-Postamts Stephan übersandt worden,
dessen Antwort nicht lange auf sich « arten ließ , und die liebens¬
würdige Form derselben zeigt , wie der vielbeschäftigte General -
Postmeister derart ihm erwiesene Aufmerksamkeiten freundlich zu
schätzen weiß . Das Rückschreiben lautete :

„Berlin , 19. /1 . 82 . Ew . Wohlgeboren sage ich für die freund»
lichst übersandte Tanzkarte meinen verbindlichsten Dank . Daß in
der Stadt , auf deren Gefilden einst der größte deutsche Tanz
aufgeführt wurde, und an der Hochschule, welche Lessing ' s Geist
zeitigte , die alte deutsche Gesinnung stets neue Blüthen treibt ,
hat mich herzlich erfreut. Ihrem Feste wünsche ich den fröhlichsten
Verlauf und Ihnen als Lohn die Wahl durch das hübscheste
Mädchen im Jäger - Schottisch . Fahrwohl ! StePha n .

"
(Tägl Rundschau.)

— Paris , 31 . Jan . ( Tel .) Au« Saint - Pierre lez Calais
wird gemeldet : Gestern Abend um 5 Uhr barst das Wasserreser¬
voir von Calais , welches. 15 Meter hoch , 500,000 Liter enthielt,
und riß drei Häuser um , darunter eine Kinderschule ; die zerstörten
Häuser stehen unter Wasser ; bis jetzt sind 27 Todtc ermittelt.

— (Zur Charakteristik des Bagabuudeuthums ) schreibt
man der „ N . W . Vz . " von Hagen : Ein Beamter in Civil
kommt in eine Wirthschaft und sieht zwei Handwcrksburschen,
vcrwettcrte Gestalten , bei einer Flasche Branntwein sitzen , eifrig
damit beschäftigt , in schmierige Taschenbücher Notizen zu machen
Erst diklirte der eine und der andere schrieb , dann wurden die
Rollen gewechselt. Neugierig, was da « zu bedeuten habe, schlich
der Beamte sich unbemerkt näher und hörte , daß die Beiden die
Listen der zum Almosengeben geneigten Einwohner der größeren
Orte der Kreise Hage», Iserlohn und Altona einerseits und Mül¬
heim a . Rh . , Essen und Düsseldorf andererseits miteinander aus -
tauschten . Die Listen enthielten nicht nur die genaue Angabe deS
Namens , der Straße und der Hausnummer , sondern auch de»

Neueste Telegramme .
Berlin , 31 . Jan . Das Abgeordnetenhaus setzte die

Generaldiskussion des Etats fort . v . Zedlitz - Neukirch
bekämpft die gestrigen Ausführungen Richters , der be¬
haupteten schlechten Finanzlage widerspreche der Steuer¬
erlaß ; besondere Bedürfnisse seien stets durch im Neben -
etat herlaufende Anleihen gedeckt worden . Rickert hebt
hervor , die behauptete Besserung der Verhältnisse wäre
auch ohne den Zolltarif eingetreten . Nicht die Verstaatlichung ,
sondern die Verkehrssteigerung habe die Bahneinnahmen
gesteigert . Das strenge Vorgehen Maybach 's - gegen Be¬
amte schädige die Disziplin . Die Liberalen würden die
Beamten gegen die Verletzung ihrer Rechte schützen .

Fiuanzminister Bitter weist die Behauptung Rickcrt 's
zurück, daß im vorliegenden Etat ungemessene Verspre¬
chungen enthalten seien. Die Steuerreform - Gesetze seien
vollständig bearbeitet , soweit es das Finanzministerium
angehe . Das Staatsministerium habe von deren Einbringung
abgesehen . Die Finanzlage des laufenden Jahres könne
im großen Ganzen als günstig bezeichnet werden .

Minister Maybach hofft nach Ablauf der jetzigen Heber -
gangszeit noch größere Einnahmen aus den Bahnen zu
erzielen . Das Petitionsrecht der Beamten wolle er nicht
beschränken ; die Ausübung dieses Rechts müsse aber in
einer der Disziplin entsprechenden Form erfolgen . Zur
Wahrung der Interessen der Beamten bedürfe es keines
Ansporns von anderer Seite . Der einzige Maßstab für
ihn sei, das Gedeihen des Landes nach allen Richtungen
zu fördern .

Ben da beantragt , einzelne Etatstheile , darunter das
Extraordinarium des Eisenbahn Etats , an die Budgetkom¬
mission zu verweisen und letztere für den Eisenbahn - Etat
um 7 Mitglieder zu verstärken. Das Haus nahm den
Antrag an .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , , 2- Febr . lg . Abonnementsvorstellung . Gold

und Eise « , Lustspiel in 4 Akten, von Bürger . Anfang '/,7 Uhr.

Theater i« Bade «.
Mittwoch , 1 . Febr . 17. Abonnementsvorstelluna. Durch ' -

Ohr , Lustspiel in 3 Akten von Jordan . Die einzige Tochter ,
Schwark in 1 Akt von Alexander Graf Fredor. Deutsch von
Alex. Rosen. Anfang '/,7 Uhr.

Beobachtuuge « »er « eteorologische « Station Karlsruhe .

Januar
Oaro« . Thermom

in 0.
Absolut «
A-Ucht.

Relative
zeuibtix .
keit in »/,

Wind . Himmel. » « merk » » , .

30. »<uh» » Uhr 760 .3 -s- 2 .0 4.91 92 still bedeckt Regen
31 . Mrg». 7 Uhr 7633 4 - 0.8 468 96 N « Schnee. Reg. 2,0 mm*)
2» « tt,r . , » dr 766 .3 ^ 4 .3 447 72 NE -

*) Seit den letzten 24 Stunden .
Wafferstand de» RheiuS . Maxau, 31 . Jan . , MrgS . 2. 66 w , gefallen 2 m».

Wetterbericht der Seewarte z« Hamburg
vom 31 . Januar . Morgens 8 Uhr.

Erklärung . Die den Stationen beigefüxten Zahlen geben die Temperatur
grade nach Celsius an ; die den Kurven ( Isobare ») beigefügteu Zahlen bezeichnen
de» auf da« Meer reduzirten Barometerstand iu mm .
L Nterbeen. » Laparanva. Io Leidig. » k Reus »hr» «ser»! verli». LH Hamburg . N Mullaghmore. k P«riZ .Sr vreft. St X, Memel. kl Peterttuc, .

vreilo». I Ü» L'LL». Lt « üuüer. s Smlnema« »0 «ml. L A^mcha-e». LL Manch» . »t St»<kh»l« -Oh a-rWwchwb . Lr A« l»ruhe . » « »». »7 S,lt .
» »» «« . « » , » 1. » Ho» »» «», o Helt» . o r»«aaU»». . m « wa . » « ch»«e.

ch Ho,«. -- - vli, , » »M« . . «ckn-ocher « tzch. . MSfti,« rHlnti. « « I«
«- »» Stirmlsch. Stör» . > > » 0rl>» . — r — fehlt telezr. Nugat«.

Ueberficht der Witteruug . Ein Gebiet hohen Luftdrucks von über 780 mm
mit ruhigem» trockenem , meist wolkenlosem Wetter lagert über der Südhälfte
Skandinaviens und Nord -Centralenropa'S , seinen Einfluß auf ganz Westeuropa
auSdehuend. Bei steigender Temperatur und trübem , stellenweise zu Nieder¬
schlägen geoeiatem Wetter wehen über den britischen Inseln starke bis stürmische
südliche und südöstliche , über Süddeutschland schwache bis frische nordöstliche
Winde. DaS Frostaebiet erstreckt sich westwärts bi» zur Linie Chnftiansund und
Utrecht , ausgenommen der westliche Theil deS Schaeegebietes , wo die Temperatur
noch etwa» über de« Gefrierpunkt liegt.

Frankfurter telegraphische
Knr- berichte

vom 31. Januar 1882.
StaatSpapier «.

D . Reichs-Anl . 101.06
streun. Lonsols 100.68
t "/o Bayern i . M . 100.75
4' /,Baden -i. Mark 100.87
4°/, i. i.Guld. 100.06
Oest. Papierrente

(Mai -Novb .) 62 ' /,
Oeflerr. Soldrente 79

» Silberr . 64 ' «4 '/,Unaar . Goldr . 72' ,
Rufs . Oblig . 187? 87' /,

„ Orientanleihe
U . Em . 58

Banken .
Kreditaktien 246' /,Wien.Bankverein 101.75
T eut . Effekt .- u. W .-

Bank 130' /,
DarmstädterBank 151.—
Meming. Kreditb . 88' /.
BaslerBankver . 168.—
DiSconto -Comm . 179 .75

Bahuaktieu .
Buschtihrader 127 ' /,
StaatSbahu 256.—
Galizier 248.50
Nordwestbahn 174 .75
Lombarden 103 '/,

Priorität «» .
5°/» Lomb.Prior . 97 .93
3 '/. „ „ (alte) 54' /,
3°„ O . F . -Sk . -B . 74 ' /,

Loose , Wechsel
«ms Sorte « .

Oest . Lio'
e 18S0 120 ' /,

Wechsel a . Amst . 168 .60
„ . Loud . 20.4»
. » Pari » 81 .30
» „ Wien 171 .10

NapoleonSd ' or 16 .21
Ruchbörse .

Kreditaklien 245' /,
Staatsbahn 254'/,
Lombarden 101 .—

Le»denz : schwächer.
verli «.

Oest .Kreditaktien 494 ' i,
. Staatsbahn 515

Lombarden 201 '/,
Disco .- Comman. 181.—
Lurahütte -
Dortmunder —.—
Rechte Oderufer 168' /,

Tendenz: fest .

Wie «.
Kreditastien
Marknoten
Tendenz : —

Pari ».
5°/, Anleihe
Staatsbahn
Italiener
Tendenz : matt.

277 .—
58.85

114 .6
«20

DeraMwortlicher Redakteur : F. Ne- loe
i» Karlsruhe.

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Gebürte « . 25. Jau . Karl Hermann Arthur »

V . : Frdr . Kohlhepp . Bez . -Thierarzt. — 27. Jau .
Karl Ludwig . V. : Ld « . Feldman», Wagner . —
Albert. V. : Leop. Willwarth, Maurer . — 29 . Jau .
Luise Kalh., B : Joh . Mukenfuß , Zimmermann . —
Bertha . B . : Alb . Schiler, Zeichner. — 31 . Ja ».
Otto Waldemar, V . : Ehr. Hettinger, Taglöhuer .

Eheaufgebot . Wilhelm Schäfer von Laugm -
elz, Kanzleidiener hier , mit Kath. Müller voa
Sulzbach.

von Jorburg . LandelSmana hier
Koiransky voa Wilna.

mitlowitz . . ..
Rosa Koiransky

Todesfälle . 30. Jan . Karl Schuhmacher,
Ehemann, Eisenbahn -Arbeiter , 34 I . — Amalie
Kiefer , Wittwe des Rentner- Kiefer , 58 I . —-
Anna , 1 M . 5 T -, B . : Kehrer , Taglöhner . —
Lina,4M . NT . , V. : Morsch , Zimmermann . —
Ferdinand Moser , ledig . Mechaniker , 25 I . —
3l . Jan . Sofie, 6 I ., B . : s Rösch, Sattler .

Off -uburg , 30. Jau . « ug»st Schaible, 72 I .— Wasser , 29. Jan . Ochsenwirth Weyh Wwe.
geb. Bühler, 62 I .



Danksagung.
K .SS4 . Karlsruhe . Für die

vielen Beweise der Theilnahme bei
dem Hinscheiden unseres lieben Gatten
und Vaters , des Fürstlich Fürsten -
bergischen Oberforstraths a . D .

Ferdinand Roth
sagen wir hiermit den herzlichsten
Dank .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1883 .
Die Hinterbliebenen

M .13. 2. Ein Invalide (Chirurg ) ,
Mit sehr guten Zeugnissen versehen ,
sucht paffende Stelle als

Spitalverwalter ,
Hausmeister oder dergleichen . Gest.
Offerten sud L>686 » befördern
Haaseustei « Lk Bögler , Karlsruhe .

« -S11. 3 . 51186/5 . Lrieu .
An die

Carl Herrmann Dobel -
scheu Berlasseuschafts -lAiäubiger.

Von dem k. k. stdt . del . Bezirksgericht
Wieden werden Diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlaffenschaft des
am 1 . Juli 1881 mit Hinterlassung einer
letztwilligen Anordnung verstorbenen,
Wien , Wieden, Mühlgaffe Nr . 7 wohn¬
haft gewesenen und nach Waldkirch im
Großherzogthum Baden zuständigen
Carl Herrmau « Dobel , Handels¬
agenten, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert , bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer An¬
sprüche de« 16 Februar 1882 ,
vormittags S Uhr , Bureau S »
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen , widrigens der
Nachlaß an die auswärtige Gerichts¬
behörde auf Verlangen derselben aus -
gefolgt werden wird.

Wien, den 7. Januar 1882 .
K . K . stdt . del . Bezirksgericht Wieden.

Seaux .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellung .

M .34 2 . Nr . 1100 . Karlsruhe .
Der Fabrikant Wilhelm Dietrich zu
Pforzheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Ur. Friedberg in Karlsruhe , klagt
gegen den Accisor A . Vettel von
Brötzingen , zur Zeit an unbekannten
Orten , aus Darlehen vom 20 . Dezem¬
ber 1881 im Betrag von 300 M . » vom
27 . Dezember 1881 im Betrage von
300 M . und vom 6 . Januar 1882 im
Bettage von 150 M .» mit dem Antrag
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung der Summe von 750 M . nebst
5 °/, ZinS hieraus vom Tage der Klag -
rrhebung an, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streit- vor die H . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 17. April 1882,
Vormittag - 8 '/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeneuAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

KarlSmhe , den 26. Januar 1862 .
Gerichtsschrerberei

de- Großh . bad . Landgericht- .
W . Köhler .

Soukursversahre«.
K .S62. Nr . 2129. Offeuburg .

Ueber da- Vermögen de- Eduard Beh
auf dem Gröbernhof bei Zell a. H . ist
durch Beschluß de- Gr . Amtsgericht-
vom 28 . Januar 1882 , Vormittags 9 '/»
Uhr , da- Konkursverfahren eröffnet.

Der Großh . Herr Notar Tritschler
in Zell a . H. wurde zum einstweilige »
Konkursverwalter ernannt ,

Konkursforderungen sind bi- zum
Donnerstag dem 23. Februar 1882
mit gehöriger Begründung , unter Bei¬
fügung der urkundlichen Beweisstücke
und Bezeichnung deS beanspruchten
Vorrechtes entweder schriftlich beim
Gericht einzureichen oder beim Gerichts¬
schreiber zu Protokoll zu geben .

ES wird zur endgiltigen Wahl eine-
Konkursverwalter - , sowie über die Be¬
stellung eine- GläubigerauSschuffeSund
einttetenden Fall - über die in 8 120 der
Konkursordnung bezeichneteu Gegen¬
stände , sowie zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf

Donnerstag den 9 . Mär » 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Termin vor Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
Hld , wird aufgegeben, nichts an de»
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche
sie au - der Masse abgesonderte
Befriedigung iu Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bei
Vermeiden der Haftung de - durch Ver¬
zögerung entstehenden Schaden - sofort
Anzeige zu machen .

Die Gläubiger , bereu Anmeldungen
uach Ablauf obiger Frist einkommen ,haben die Kosten de- besonderen Prü -
fllNg- terminS zu tragen .

Offeubing . den 30. Januar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

M .38 . 1.

Einladung
zur

Generalversammlung des Pferdezucht-Vereins
Karlsruhe .

Nach Maßgabe des 8 2l der Gesellschaftsstatuten wird die 10 . ordentliche

General - Versammlung
auf Sonntag den IS . Februar d. I . , Morgens 11 Uhr ,
im Gartenpavillon des Gasthofcs „Zum Grünen Hof " dahier anberaumt .

Tagesordnung :
1. Rechenschaftsbericht des Vorstandes.
2 . Bericht des Auffichtsrathes . /
3 . Erlheilung des Absolutoriums und Bestimmung über den Reingewinn.
4. Neuwahl des Verwaltungsrathes (Vorstandes) und des Auffichtsrathes .

Den Mitgliedern werden die nach § 27 der Statuten nöthigen Stimm¬
karten am Eingänge zum Lokal überreicht und ist eine möglichst zahlreiche Be¬
theiligung erwünscht .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1862 .
Der Vorstand.

Heinrich Müller .

(KuePLrßclmunMMk fürs KutMmrä LU GMu.
M ss . i . Bekanntmachung .

Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für das Geschäftsjahr
1881 beträgt die in demselben erzielte Ersparniß :

74 Prozent
der eingezahlten Prämien .

Die Banktheilnehmer empfangen , nebst einem Exemplar des Ab¬
schluffes , ihren Dividenden -Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags
zur Bankverfassung von 1877 der Regel nach beim nächsten Ablauf der
Versicherung , beziehungsweise des Versicherungsjahres , durch Anrechnung
auf die neue Prämie , in den in obigem Nachtrag bezeichnten Aus¬
nahmefällen aber baar durch die unterzeichnten Agenturen , bei welchen
auch die ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß zur Einsicht
für jeden Banktheilnehmer offen liegt .

Mannheim, den 31 . Januar 1882.
Die Geueral -Ägenten:

Für Achern Hr . Rathschrbr. Köbele ;
„ Adelshelm Hr . Gem .-Rath Bauer ;
„ Altbreisach Hr . Jos . Kill;
„ Baden Hr . Frz. Wingler ;
„ Brette« Hr . Phil . Schrisrlr;
„ Bruchsal Hr . Fr . Erhard ;
„ Buchen Hr . I . F. Kiefer;
„ BW Hr . Ad . Grppert ;
„ Konstanz Hr . F. Schildknecht ;
„ Douaueschiugen Hr . Gg. Ritte ;
„ Durlach Hr . I . Schauz ;
„ Eber- ach Hr . Jul . Sigmund;
„ Edingen Hr . H. Gott ;
„ Emmendiugen Hr . Conr. Lutz ;
„ Eppiuge« Hr . Gg. Bittrrich ;
„ Feudenheim Hr . Georg Bentziu-

ger V . ;
reiburg Hr . Xaver Siefet ;
äuuer Hr . Marz. Jehliu ;
ambrückenHr . Gem .-Rath Grub ;
ardhetm Hr . Eugen Kiefer ;
Mach Hr . Louis Schick ;
eidelberg Hr . Karl Spitzer;
ildmauusseld Hr . PH. Burkart;
oheusachsrn Hr . Gg Erdmanu il . ;
ander« Hr . Aug . Schöpsliu-Lauger ;

Karlsruhe Hr Karl
Schwindt ;
Kehl HH . I . T. Rapp L Co . ;
Keuziugen Hr . Altbürgerm . Fiichter ;
Sippeuheim Hr . Aug . Neumayer:
SülSheim Hr . RathschreiberScholl ;^ r . Rathschrbr. Brehm ;
Lahr Hr . Rathschreiber Rost ;

IL« du8 Sk 8t » LI.
für Lenzkirch Hr . Arthur Lender ;

„ Lörrach Hr . Otto Ebner ;
„ Lottstetteu Hr . Ad . Holzscheite» ;
„ Miugolsheim Hr . Andr. Heiuz -

maun;
„ Mosbach Hr . H. Helfrich ;
„ Müllheim Hr . Friedr . Kopp ;
„ NeckarbischofsheuuHr . C. Graulich;
„ Neckargemünd Hr . I . V. Stupp ;
„ Oberkirch Hr . Karl Th. Walz ;
„ Offeuburg Hr . Anton Kern ;
„ Pforzheim Hr . F. A. Scheuck ;
„ Mullrudorf Hr . Joh . Nep . Müller ;
„ Radolfzell Hr . I . Kuhn ;
„ Rastatt HH . P . I . Zopfs L Sohn ;
„ Reilingen Hr . Rathschr. Heffenaner ;
„ Rothweil Hr . Rathschr. Moll ;
„ Scherzheim Hr . Gg Feßler ;
„ Schriesheim Hr . Martin Dreher;
„ Schwetzingen Hr . Jos Fackel ;
„ Sinsheim Hr . E . Speiser ;
, St . Leon Hr . Jakob Wirth ;
„ Staufen Hr . M. Biukert;
„ Stockach Hr . Jos . Peiffer ;
„ Tauderbischofsht« Hr . Hermann

Mainhard ;
„ Aebrrliugen Hr . C. Sulger ;
„ Billiugru Hr . E . Dehorn ;
„ Waldshut Hr . Gebh. Ruthart ;
„ Waldkirch Hr . Rathschr. Högerich ;
„ Walldorf Hr . Gg. Weber;
„ Weiuheim Hr . Peter Köhler;
„ Wettheim Hr . I . G. Weimar ;
„ Wolfenweiler Hr . Altbügermeister

Burggraf.
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Lillixsto k' raokten — prompteste Seäisnnog .

M .35. 1. (k . 10 . tz.) Frriburg .

Submission.
Zur Herstellung einer Kanalisation auS Cemeutbeton für die Albert—Lud¬

wigstraße rc . im nördlichen Baugcbiet der Stadt Freiburg i. B . bedürfen wir
1 . ca . 689 Meter kreisrunde Röhren von 36 Centimeter Lichtweite2. „ IW „ „ „ „ 45 „ „3- „ 114 , „ „ „ 60 „ .4. „ 333 „ Röhren m . Eiprofil « 60/90 „ „5. . 464 . 80/120
6 . , , 1050 „ . „ , „ 100/150 „Die Kanäle mit eiförmigem Querschnitt sollen in der Baugrube gegossen»die mit rundem Profile fertiggestellt zur Baustelle anfgeliefett werde ».Die Beschaffung der zugehörigen Materialien , die Anfertigung und Ver¬

legung der Kanäle einschließlich der Grabarbeitcn veranschlagt zu 77 600 . —
wird in öffentlicher Submission vergebe «. Bedingungen , Zeichnungen und
Kostenberechnung sind auf unserer Kanzlei zur Einsicht aufgelegt und wollen
Offerten auf die Gesammtübernahme der betreffenden Arbeite» in Prozente» deS
Voranschlags auSgedrückt bis

Mittwoch de« IS . Februar l. I . , vormittags 1V Uhr ,
versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen bei un» abgegeben werden,
wo deren Eröffnung iu Gegenwart der erschienenen Submittenten stattfindeu wird.

Später rmgesandte Offerten bleiben unberücksichtigt .
Freiburg , den 25 . Januar 1882.

Städtisches Wasser - «ud Straßenbau-Amt.
I . W . Muggenfusi.

vermögeuSabsouderuugen .
K .952 . Nr . 928 . Mannheim . Durch

Urtheil der 1. Civilkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim vom 4. Januar
1882 , Nr . 583 , wurde die Ehefrau des
HrrschwirthS Johann Wagner , Pauline ,
geb . Bräunling in Ilvesheim , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes adzusondern .

Dies wird zur Kenntuißnahme der
Gläubiger hiemit veröffentlicht .

Mannheim , den 16. Januar 1882 .
Gerichtsschreiberci

deS Großh . bad . Landgerichts,
vr . Loeb .

K .951 . Nr . 2768 . Mannheim .
Auf Grund des 8 40 des bad . Ein-
führungsgesetzes zu den ReichSjustiz -
gesetzen hat das Großh . Amtsgericht
Mannheim unterm Heutigen erkannt:

Die Ehefrau des Bierbrauers
Johann Ruf , Maria , geb . Hillin Mannheim , wird für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes adzusondern.

Mannheim , den 30- Januar 1882.
Der GerichtSschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Bekanntmachung .
« .943 . Nr . 1596 . Baden . Tag¬

löhner Anton Schieß von Baden
wurde durch Erkenntniß vom 3 . d . M .,Nr . 22,145 , für mundtodt im Sinne
deS L .R .S . 513 erklärt und Maurer
Peter Lang dahier als Pfleger für
denselben aufgestellt.

Baden , den 19. Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Müller .
Erbeiuweifuua.

K .961 . Nr . 1365 . Billingen . Großh .
Amtsgericht Villingen hat unterm Heu¬
tigen beschlossen:

Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 28 . Oktober 1881 , Nr . 15,011 ,
keinerlei Einsprache erhoben worden ist,wird die Wittwe des Leopold Schlen¬
ker , Marie , geb. Läufer, in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes eingesetzt.

Villingen, den 26 . Januar 1882 .
Die Gerichtsschreibcrei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
I . B . : Kopf .

Handrlsregistereinträge.
K .932 . Nr . 828 . Emmendingen .

Unter Ord .Z . 118 des Firmenregisters
wurde eingetragen : Firma F . Schmidt
in Eichstetten . Inhaber der Firma :
Kaufmann Friedrich Schmidt » ledig, iu
Eichstetten . Emmendiugen, 27Lanuar
1882 . Gr . Amtsgericht, v . Weiler .

K .925 . Nr . 976 . Staufen . Zn
O . -Z . 70 des Firmenregisters (Firma
Karl Dominik Mayer in Kirch¬
hofen) wurde eingetragen:

Die I . Ehefrau des FirmeninhaberS.
Albertine, geb . Ruh . ist am 4. April
1881 gestorben . Derselbe hat sich am
29 . Dezember 1881 wieder verbeirathet
mit Wilhelmme Ruch von Ehrenstetten.
Nach deren Ehevertrap, ä. ä. 27. De¬
zember 1881 , wirft redes von seinem
fahrenden Vermögen den Bettag von
100 M . in die Gemeinschaft, wogegen
alles übrige, jetzige und künftige Bei¬
bringen mit den darauf haftendenSchul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen und verliegenschaftet erklärt wird.

Staiffen , den 25. Januar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht-

Bury .
K .958 . Nr . 831. Bruchsal . Zu

Ord .Z . 122 des GesellschastSregisterS
wurde heute eingetragen:

Eheverttag des Moses Beissinger ,
ck. ä . Bruchsal, den 10 . November 1881 ,mit Anna Odenheimer von Heidelsheim,
wonach jeder Theil 100 Mark in die
Gemeinschaft einwirft, so daß daS Ver¬
mögen der Gemeinschaft in den einge¬
worfenen 200 Mark und der künftigen
Errungenschaft bestehen wird.

Bruchsal , den 9 . Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Oser .

16. Nr . 1. Frei¬
burg i. B .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Donnerstag den 16. Februar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,wird im Rathhaus zu Stegen der

Stefania , geb . Fehr , Ehefrau des
Bauern Konrad Trescker allda, zu¬
folge richterlicher Verfügung öffentlich
versteigert und dem Meistbietende» end-
giltig zu Eigcnthum zugeschlagen , wenn
mindestens der Anschlag erlöst wird:

Ein geschloffenes Hofgut , der sog.
Rekenhof, Gemarkung Stegen , begrei¬
fend :

ei» von Stein erbautes Wohnhaus ,
besonder - stehende Scheuer mit
Stallung , besondere Scheuer mit
Trockenhütte, eine Waschküche,
einen Schweinstall , eine Ziegel¬
hütte, Hansplatz , Hofraithe und
Gemüsegarten ;

2 d» 88 » Wiesen ;
8 , 64 „ Ackerfeld :
— „ 27 „ Weinberg,
1 „ 62 „ Wald .

Dar ganze Hofgut unter Berück¬
sichtigung von WoynungS- und Nu¬
tzungsrechten , sowie eine- LeibgedingS
für Josef Pfister «Neleute .

taxirt zu . 16.000 M .
Freiburg i. B . , 14. Januar 1882 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Straub , Notar .

Ver« . Bekautttmachuuge ».
M .40 - Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf unsere Bekannt¬
machung vom 19 . Dezember v . I .
bringen wir zur Kenntniß , daß mit dem
1 . Februar l . I . fük die Beförderung
von Gütern . welche von holländische »
Seehafenstationen oder von Antwerpen
zu Schiff in Mannheim cintteffen und
von da nach Bayerischen Stationen
oder in umgekehrter Richtung ttanS -
portirt werden , ein neuer Tarif (Transit¬
tarif ) in Kraft tritt . Derselbe ist zum
Preise von 0,l5 Pro Exemplar bei
der Station Mannheim zu erhalten.

Karlsruhe , de» 31 . Januar 1882 .
General - Direktion.

M .31. 2. Nr . 183 . Karlsruhe .
Vergebung

von Cementarbeit.
Die Ausführung der Cement-Trot -

toirs vor dem Orangerie -Gebäude und
dem Neubau für Hofdiener in der
Schulstraße soll im SubmissiouSwege
iu Akkord gegeben werden.

Die Lieferungsbedingungen könne»
von heute an bei Unterzeichneter Stelle
(Zirkel Nr . 6. H . Stock) eingesehen werden.

Die Angebote auf Einzelpreis sind
längstens bis

Sumstug de« II . Februar ,
Vormittags 10 Uhr ,

versiegelt , mit der Aufschrift: „Angebot
für Cementarbeit" , portofrei abzugebeu.

Karlsruhe , den 30 . Januar 1882 .
Großh . Hofbauamt .

Hemberger .
M .12. 2 . J.Nr. 151. Freiburg.

Submission .
Die Unterzeichnete Regiments - Beklei¬

dungs -Kommisston hat für das EtatS -
jahr 1882 83 für circa 5500 Mark Ma¬
terialien zu Bekleidungsstücken, als :

Treffen, Knöpfe, Stiefelbeschlag rc.»
sowie Lederhandschuhe u . Halsbinde»,

im öffentlichen Submissionswege zum
IS . Februar zu vergeben .

Licferungsbedlnguugen werden gegen
Einsendung von 50 Pfennig Kopialieu-
gebühren verabfolgt.

Frciburg , den 26. Januar 1882 .
5- Bad . Infanterie -Regiment Nr . 113 .
Die Regiments - Bekleidungskommisstou.

v . Nostitz . Major und Präses .
K .938 . 1 . Kenzingen .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführung de-
Lagerbuchs und zur Ergänzung der
Grundstücksvläne von der Gemarkung
«vombach auf

Montau de« 6 . März d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

im RathSzimmer zu Bombach aube«
räumt .

Das Berzeichniß über die Verände-
rungen im Grundeigenthum liegt auf
dem Rathhause daselbst vom 1. bis 6.
März zur Einsicht der Grundbesitzer
offen . Etwaige Einwendungen gegen
die beabsichtigten Einträge können wäh¬
rend der Offenlegung bei dem Ge-
meinderathe . oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden.

Zugleich werden die Grundbesitzer
aufgefordert, die nach 8 5 der Verord¬
nung Großherzoalichen Finanzministe¬
riums vom 3. Dezember 1858 vorge¬
schriebenen Meßurkunden und Haud-
riffe über etwaige Veränderungen iu
ihrem Grundbesitze noch vor der Tag¬
fahrt an den Gemcinderath in Bom¬
bach abzugeben , da imUnterlassungsfälle
dieselben nach 8 7 letzter Absatz der an¬
geführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenthümer «enbe-
schafft werden müßte».

Kenzingen, den 29 . Januar 1882 .
Leipf , Bezirksgeometer.

K .960 . 1 . Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung

der Grundstückspläne und deS Lager-
bucheS von der Gemarkung Saud¬
weier ist Tagfahrt auf

Donnerstag de« 16 . k» M .,
von Morgens 8 Uhr au ,

mit Genehmigung Großh . Oberdirektiou
deS Wasser- und Straßenbaues in daS
dortige RathSzimmer auberaumt.

Das Verzeichnis über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum ist im
Rathhansc daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzeraufgelegt. Etwaige Eiu -
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Semeiuderath , oder iu der Taafahrt
bei dem Unterzeichneten vorgebracht
werde».

Die Grundbesitzer werde » aufgefor-
dert , noch vor der Tagfahrt die uach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3. Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurknuoeu u. Haud-
rifse über etwaige Veränderungen m
ihrem Grundbesitze an den Gemriude-
rath zu Sandweier abzugebeu, da
sonst dieselbe» nach 8 7 letzter Absatz
der oben angeführte» Verordnung auf
Kosten der betreffende » Gruudeigen-
thümrr beigebracht werden müsse».

Baden , den 28 . Januar 1882.
F . Banmau » , BezirkSgeoweter.

(Mit einer Beilage.)
Druck und Verlag der G . Brann ' sche» Hofbnchdruckrrei .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

